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1 Er1äuterunqen zur Gastqewerbestat i st ik

Rechtsq r undla
Die hier vorgelegten DaEen werden aufgrund des
ncesctz fiber die Statistik iß Handel und cast-
gewerbe (Eandelsstatistikgesetz - Hdlstatc)"
vom 10. November 1978 (BGBI. I S. 1733) in
verbinclung mit. der| rcesetz über die stati6tik
für Bundeszwecke (BundesstätistikgeEetz -
BStatG)" vom 22. Januar 1987 (BGBI. I5.462,
565 ) repräsentat iv erhoben.

Erhebungsbere ich
Erfaßt werden alie Unternehmenr deren l.irt-
schaftlicher Schwerpunkt im Gastgeserbe {tin-
terabteilung ?l der Systematik der Wirt-
schaf tszwe.i.ge, Ausgabe 1979) 1iegt.

Erhebuo se inhe it
Erhebungseinheit ist das rechtlich selbständi-
ge ljnterllelln|en. Die Ueldungen sind zu erstat-
ten für das cesantunternehmen, d.h. ei[schl.
etriaiqer inländi.scher Nebenbetriebe und nicht-
gastgeeerbLicher Tätigkeiten. AIs Unternehmen
gelten auch rechtLich selbständige Glieder
von Organkreisen (Uutter- und tochtergesell-
schaften) und Teile von Unterrlehmereinheiten.

Erhebungs umfanq

Nach der Rechtsgrundlage dürfen maximal I 000

Gastgewe rbeunte rnet[nen befragt werden. Diese
({urden aus dem nach Bundesländern, Wirt-
schaftsgruppen bzw. -klassen und Umsatzgrößen-
klassea geschichteten Aaschr iftenmater ial der
Handels- und caststätteozählung 1985 zufäI1i9
ausgepäh]t. Für die Stichprobenziehung wurden
von den inEgesant 186 78{ am Stichtag
(31.5.1985) ermi.ttelten Uoterneh[ren nur
142 915 berücksichtigt, weit sie 1984 einschl.
Unsatzstelrer mi.adestens 50 000 Dt{ umgesetzt
hatten, wobei für NeugrüDdungen, die 1984 noch
keinen llm6atz tätigten, die Zahl der Beschäf-
tigten ausschlaggebend war. AIs Ersatz für aus
dem Berichtskreis ausBcheidende Uote rnehme o
(2.8. Löschung, Verlageruog der wirtschaftli-
chen Tätigkeit) werden ständi9 neugegründete
Unternehmen zufä11.i9 ausgewählt und in den Be-
richtskreis eingeschfeust.

E rhebungsrnethode
Die ca6tgeqrerbestatistik wird dezentraL alurch-
9eführt. Die Aogaben I{erden in allgemeinen von
den Statistischen Landesämtern erhoben und

aufbereitet.. Die Länderergebnisse igerden im
Statistischen Bundesamt zu Bundese rgebn i ssen
z usammengef üh rt.

Die nonatlichen Erhebungen erfa6sefl den u m -
sätz uod die Anzahl der Vo11- sowie
der T e i I z e i t b e 6 c h ä f t i g t e .r

Bei Unternehmen nit Arbeitsstätten 1n mehreren
Bundeslänalern {rerden die Angaben auch in der
Unterteilung oach Bundesläodern erfaßt.

Bei den im Uoaatsbericht aflgegebeoeo Zah].en

für den Berichtsmonat handelt es sich uttr Er-
gebnisse. die auf den bi6 zum zeitpunkt der
ersten Aufbereitung eingegangeden l{eldungen
der an der Be r ichte r stattung beteiligten Un-

ternehnen beruheo; rlicht vorliegende Aogaben

weralen maschinell ge6chätzt.

Im Ioteresse eiDer m6glichst genauen Darstel-
lung der Ergebnisse in zeitreihen werden die
geschätzten Ahgaben e i nes lttotatsberi chts Lau-
fend anhand der [ach Absch]-oß dieses Berichtes
eingehenden Firmenmeldungen korrigiert. DieEe
Rorrekturen könoen aus technischen Gründen
erst in nachfolgenden Monatsberichten zurir

Irageo kommen.

Die Erqebnisse der castgewerbestatistik wer-
den in der cliederuog der systematik der
Wirtschaftszeeige (WZ), AuEgabe l9?9. darge-
stellt, Nebeo den E.gebnissen für die drei
Wi. rt scha ftsg ruppe n aler Unterabteilung "71
Gastgei{erbe'r der wg trerden Ergebni.66e für aus-
gewähIte Wirt.schaftsklassen ve r6f fentl icht,
soweit dies stichprobentheoretisch vertret-
bar e rschei nt.

Umsatz

umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sonstigen Leistungen ein-
schließIich Bedienungsgeld, Getränke-, sekt-
uhd Vergnigung6steuer (nicht jedoch durchlau-
fende Posten wie Kurtaxe oder F remde nve rkehr s-
abgabe) soeie einschlie6lich - falls bei Lie-
ferungen z.B. aus gerrerblichen Nebenbetrieben
gesondert in Rechnung gestellt - (osten für
Fracht, Porto und Verpackung.
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Nicht anzugebeo sind jedoch ErLöse aus Land-
und ForstwirtEchaft sowie außerordentliche Er-
träge (2.8. aus dem verkaut von Anlagevermö-

9ei) uod betriebsfremde Erträge (2.B. Einnah-
men aus VermietuDg und Verpachtung von be-
triebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudetei-
len, zinserträge aus nicht betriebsnot!,endi-
gem Xapital- oder Erträge aus Belei.ligungen).

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen
Organ6chaft sind solloh1 der auf das Unterrteh-
men entfallende Umsatz mi! Dritten als auch
Inllenu$6ätze anzugeben, die mit den übrigen
Tochter ge sel L s chaften bzw, aler Mutt.ergesell-
schaft qetätigt werden.

Beschäftigte sind tätige Inhaber. mithelfende
Familienangehörige sowie sämtliche Arbeitneh-
mer. l.litzu?ählen sind auch vorübergehend Ab-
wesende (2.8. Kranke. Url.auber, l.lehrpfLichti-
9e, l,lutterschaf tsurlauber ) .

Beilzeitbeschäftigte sind tätige Personen.
deren durch6chnittliche Arbeitsaeit kürzer ist
aIs die orts-, branchen- oder betriebsübliche
Wochenarbe it6 zeit.

Beherberq ung

Beherbergung betreibt, wer 9e9en Entgelt Per-
sonen vorübergehend (höchstenE 2 üonäte) On-

terkuoft gewährt, auch s,eorl der Betrieb der
Beherberguogsstätte nicht der Ertaubni spff i cht
nach § 2 des Gaststätteogesetzes unterliegt.
Zur Beherbergung gehört auch die Vermietung
voll ZeIt- ond Wohowagenplätzen ebenso wie die
vermietung von Eerienhäusern oder Ferienwoh-
nun9en.

zum omsatz a.ls Beherbergung rechnen hier äuch
die Einnahmen aus wäschereinigungf Bü91erei,
Bädern, caragenvermiet ung u.dgL einschließ-
Lich Bedienungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungsleistungeo (2.B. Frühstück). Diese Eind
den caststättenle istungen zLlzurechnen.

zu den caststättenleistungen rechnen aIIe ver-
käufe von Uahlzeiten, Lebensmitteln. Getränken
und cenußmitteln einschließ1ich Bed ielungs-
gel^d. Sekt- uod Getränkesteuer.

Zun Omsatz aus Gaststättenleistungen rech-
nerl auch aler Verkauf über die straße und an

Betriebsangeh6rige söerie der Eigeoverbrauch.
ferner rechnen dazu alie Einnahmen bzw. Pro-
visionen aus Musik- und spiela[tomaten, Ein-
trittsgelder einschließIich Ve rqnügungs steue r,
Einnahmen aus Saalverlnietung u. dgl.

Die Erlöse Aer Trink- unal Imbißhallen aus deül

verkaüf von zeitungen, süßwaren, Tabakwaren,
Andenken u.d91. zäh1en jedoch nicht zurn cast-
stättenumsatz, sondern zum Umsatz aus Einzel-
hänalel. Entsprechendes g1lt auch für die Ver-
kaufserlöse aus etüa vorhandenen gerderblichen
Nebenbetr i eben.

Entsprechend der Reihenfolge in der Systematik
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979 :

Hotel
Beherbergungs- und Belrirtuogs6tätte mit her-
kömmlichem D i e ostlei stung sangebot Bnd rnit
wenigstens einem Vollrestaurant - auch für
Passanten - sorie mit besonderen Aufent-
haltsräumen überwiegend f ür tlausgäste.

Gasthol
Beherbergungs- und Be$rirtungEstätte mit her-
k6mmlichem Dieostleistungsangebot - auch für
Passaoten -i der Gasthof hat jedoch neben

deo Speise- uod Schankräunen keine weiteren
Aufenthaltsräume für Hausgäste.

Pensioo
Beherbergungsstätte, in der Speisea urtal ce-
tränke nur an Hausgäste abgegeben werden,

Eotel garn i
Beherberguflgsstätte, ir der aIl Eausgäste nur
Frühstück abgegeben wi. rd.

Spe i sewi rtschaft
Bewirtungsstälte mit Abgabe von Speisen (mit
und ohne Ausschaok von Getränken).
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Ge ährte skonti. uad Er1össchmäleruogen (2.8.
Preisnachlässe, Rabatte, Jah res rückve rgüt un-
gen, Bohi) sind bei der Ermittl.ung des Umsat.-
zes abz usetzen.

Beschäft igte

Te ilzeitbeschäftiqte

Gaststättenleistungen

Bet r iebsarten



Imbißha1Ie
Bewi rt ung s stätte mit begreoztem Sortimeot
von speisen (mit und ohne Ausschank von Ge-
tränken) und nur weoigen §itzgelegenheiten,

- schankwi rtschaft
Bewirtungs§tätte mit Ausschank von G€trän-
ken.

Bar, fanz- und vergnüg ungslokal
Bewirtungsstätte mit Ausschank von Geträn-
ken und Unterhaltuhgsangebot (auch Diskothe-
ken).

- cafe
Beäirtuogsstätte, deren Ilaupterwerbszweck
nicht die Herstellung und der vertrieb ent-
sprechender Waren ist.

Trinkhal Le

Bewi rtung s s tätte mit eng begrenztem Sorti-
ment vor Oeträ[ken und nur wenigen Sitzge-
Iegenheiten.

- Kantine
verpflegungseinrichtung mit Abgabe von Spei-
sen und Getränken an einen festen Abnehmer-
kreis. Dazu gehören auch Küchen. die regel-
Inäßig Mahlzeiten außer Haus liefern
(caterer).

Unternehmel, die bei der Befragung im Rahmen

der gandels- und caststättenzählung I985 eine
gemischte Iätiqkeit angaben (Beherbergung und

Gastst ät tenle i st ungen ) wurden den Beherber-
gungsgenerbe zugeordnet, r^renn ihre Beherber-
gungskapazität aus minalestens 9 Betten bestand.

Im caststättengeeerbe konnten sovrohl die Spei-
sewirtschaften, Imbißha1len (+ 5,4 z + 1t7l
und die sonstigen Belrirtungsstätten (+ 4,0 :

+ 0,4) ihre nominalen und realen Umsätze ge-
genüber alem entsprechenden vorjahresmonat
ste ige rn.

Eisdiel.e
Bewirtuogsstätte mit Abgabe von speiseeis
zum Verzehr an ort und Stelle (ohne Unter-
nehmen des ambulanten Einzelhandels ) .

2 Umsatz und Beschäftigte im April 1991

Die Gastgewerbeunternehmen im bisherigen Bun-

desgebiet setzten im April 1991 nominal (in
jeweiligen Preisen) 5.5 t mehr um aIs im April
1990. Real (in Preisen von 1980) wurde eirj Un-

satzzuwachs von 1,3 t ermittelt.

von den alre.i Ii i rtschaf tsg ruppen des Gastgeh?er-
bes meldeten die Unternehmen des Beherber-
gung6gewerbes die größte Umsatzsteigerung ge-
genüber Clem gleichen Vorjahresmonat (noninal
+ 6,6 t : real + 1,5 t), gefolgt von deo Un-

ternehmen des castst ättengeue r be6 (+ 4,9 :

+ 1,2) und den Kantlnen (+ 4,5 : + 0,8 ).

Im Beherbergungsgelrerbe erzielten die Hotels,
Gagthöfe, pengionen, Hotels garnis (+ 6,8 :

+ 1f6) nominal und auch real höhere Umsätze
im Moflätsvergleich April 1991 gegenüber ApriI
1990. für die sonstigen Beherbergungsstätten
wurde ein reaLer Umsatzrückgang (+ 2,6 t - 2,41
ermittelt,

Im ergten ?ertial 1991 Eetzten die [Jflternehmen

des Gastgewerbes oohinal 3.5 t mehr und real
0.5 * rreniger um als i gleichen zeitraum des
Vo r jahres.

In ilen castgewerbeunternehmen waren Ende ApriI
1991 3.7 * lreniger Personen (Inhaber, Illilhel-
fenile Familiefiangehörige und Arbeitnehmer eln-
sehließ1ich Auszubildender) tätig als Bhde

April 1990. Diese Abnahme resultierte aus ei-
ned! Rückgang der Zahl der Teilzeitbeschäftig-
ten um 6,2 t und der ZahI der Voll.beschäftig-
ten un I rB *.
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TABELLENTEIL
I UMSII?ENTHICKLUNG I}I GASTGEHERBE NACH BETRIEBSARTEN

1986 . 100

U14SATZ

1931

ÄPR.

ie90

fiRZ.

l99t
HIRTSCHAFTSGLIEOERUN6

1991 1990

JAN. /APR.

19311gg1

IN JE}IEILIGEN PREISEN IN PREISEI.I OES JAHRES ISSO

?11 r?

711 1

711 91

711 33

711 95

7tl 9t

711 98

71t

X(]TELS

GASTIit)EF€

PENSIONEN

HI)TELS 6ARNI5

hO]E!S,6ASTHOEFE,
PENSIONEI.], H()TEL§ GARNIS

ERHOLUNGS- U.IERIENhEIHE

FERIENZEI.JTREN

F€RIENHAEUSER,
FERIEN}IOhNUiIGEN

IIUETTEN

CAI4PINGPLAEfZE

PRIVATQUAR'IIERE

SONST.EEhERBERG. STAETTEN
( 0ä, lloHNlEIl'lE USr.l )

8Ei]EREERGI.I]GSGEI,{EiBE

SPE]5EHIßTSCHAFIEN

II{BlSSHALLEN

SPEISEHIfiTSCHAFTEII,
II.16ISSIIAILEN

SCHANKXIßTSCHAFTEN

BARS, TAI]2LOKALE U, AE,

CAFES

EISD]ELEN

TRTN«ÄLLEN

S OJST. BEHI RTt$]G SSTAEITEN
( OT, KANTINEN USH)

GASTSTAETTENGEi,,IERSE

711 BEHEREERGUI.]GSGEI.IERSE

t16,E 109,0

lo4t2 95,0

79 | I 80,0

119,3 110,0

I26,i 118,1 \t2,7 105,8 L0il,1 103,5

1t2,7 104,8 100,0 32,6 !t,5 89,0

134,5 13{,9 86,7 116,2 7,1,,o

130,O

117,9

131,1

t20,2

122,1

\27,7

111 ,5

91,4

131,1

100,0

8?,5

107t6

losr?

30,0

85,9

1l{.5
1{6,9

88,S

107,3

93,5

110,1

98,0

87,6

s6, s

100,5

94,7

?13 11

713 1

1t 4,9

119,4 112, {

1C9,5 l0g,9

96,9

92,4

158,0

106,4 102,3

108,2

111, 4 10-5, 'l

713 GASTSTAEITEN€EHERBE

107,8 106,0

98,6 92,5

1ltl, 4 1t2,2

86,3 139.9

98t6 95,{

104,1 10r,8

101,3

103,3 t02,4

'?2,1

104.s

101.r-

103,7 9r,6

103,I

10c,0

t22,4

46,1

88,8

83,9

103,1

71t6

8S,4

?13 91

7t3 95

713 96

?13 97

713 g

103,2

90,6

156,0

11q, ?

109,3

128,0

136.1

98,0

713 100,€

101,5

102,5

88,8

(ANTINEN

GASTGEI,,IEREE

135,4

118,6

12S,6 130,6

117 ,4

71S KAIJTII.IEN

147,8 103,9

120,5

102,6 103,?

116,4

9{,9

719

7t

1 )SYSIEMATIK 0ER lallRTSCI1AFTSZ|.|E16E, ÄUSGABE 1979.

6-
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NUHI,EN I

oER I
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I
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2 UI.ISATZENII,{ICKLIJNG IIl GASTGEI"IEREE NACI1 BETRIEESARTEN

PROZEIIT

VERAENOERI'IG OER UI,ISATZI,.IERTE

I,.IIRTS'H!FTSGLIEDERUNG
G

ÄPF. l9S0

E6ENUEBER

l'*'

APR,9I

6EGENL]EBEF

lP8,9C

APR. 1991 JlN. /APR. 91

EEGENUESER

JAN. /APf. 9O1991

I I.I JEHE]LIGEN PREISEII IN PREISEN DEs J,{HRES I98O
1986 - 100

?11 i1 H()TELS

7i1 13 GiS-IN[]EFE

7],1 15 PENSIONEN

711 1r NoTELS GA8flIS

8,1

4,0

1,8

4,3

-0,0

711 BEHERSERGUNG56EI,{ER8€

2,3

-1,0

2,2

0,6

0,2

-6,5

4,3

7!1 I NOIELS, GÄSTHOEFE,
FENSIOI]EN, NOIELS CARNIS €,8

,,6

2,1

17,6

3.7

1.0

6,9

16,7 12,? t,9

-0,5

1,6

o'8

1,3

0,7

71I 91 ERHILUNGS. U, FERIET]HEIN:

711 93

?11 g5

?I1 96

711 57

711 98

7ll I

711

FERIENZENTREN

FEIIENHCEUSEß.
FERIENI.IoIINUNGEN

NUETTEN

CAIlPI(GP!AETZE

PRIYATOUARTIERE

St)NST. EEHERBERG, STAETTEII
(OH, HOHNHEIHE USI.I )

BE H E RB€ RC UN6 SG E I,.IE R8 E

4,5

6,6

26,7

6,9 5,7

4,2

-0,5

-5,6

tstT

1,4

{,9

-2,4
1,5

0,5

713 GASTSTAETTENGEIIERSE

0,2 -l, o

-0,8

-s,4

i,3

3,0

6,4

113

?i3

713

773

713

7t,3

773

91

93

95

96

SPET SEI.II RT SCTIAFTEN

i[lEISShaLLEri

SPE]SENIRTSCIiAFTEN,
IIIglSSIIALLEN

SCIIAI.IKIIIRTSCIiAETEI.]

8ARS, TANZLOKALE U, A'.

CAFES

EI§OIELEN

TRINKHALLEN

SONST. BEHIRTUNGSSTAETTEN
(OH. KANTINEN USI,t )

GASTSTAETTENGEHERBE

?,5

4,3

5,8

10,5

2,4

-0,7

?,t 3,7

-0,3

-1,0
7,A

8,4

tl
I3

2,7

0,6

3,5

0,{
L,? -0,9

715

71

4,5KANIINEN

GAST§Ei,I!R8E

7I5 KANTINEN

I ) SYSTEtl,lTlK DER T,tIRISCHAFTSZHEI6E, AU§GABE 1979,
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3 EI.ITHICKLUNG DER BESCHAEFTIGTENZAHL IIl GISTG€I"IERBE NACH SETRIEBSARTEN

EESCI1AEFTIGTE I VENAENOERUNG OER BESCHAEiIIGTENZAHL

I'JIRTSCXAFTSGLIEDERUN6

D,av0ll 0tv0N 0av0N

Itrs-
GESAI.lT

VOLL-
sE-
SCHAEF-
TIGIE

TElL-
2EIT.
8E-
SCHIEf-
T]§TE

INSGESAIIT INS-
GES,IIIT

YOLL-
8E-
SCHAEF.
TIGTE

TE1:2EIT-
BESCHAEF.
TlGTE

TEILZEITEE-
SCIIAEF]IGIE

VOLLBESCHAEF-
TI6IE

I990
I reR. I li8z. I aPR. I

I l99o | 1991 | r99o I

14EZ.

1991

JAN, /neR. 1391
GE6ENUEEER

JI.N,,'APR. I9SO
.5PR, 1991

1986 - 100

Ae
!-q9:

PRCZEIIT

?11 11

711 13

111 !7

102,S

10r,4

114,0

-a,?

0,7

1,6

7I1 EEIIERBER6LT.JCSSEI{RBE

1,1 7.2 1,3 -7,0
0.8 -1,2 t,r -3,0

8,6 -0,I 3,1 2. r

s,1 2,9 4,S 0,1

4,2

5,1

-0,3

1,8

-1,0

-0,5

HOTEIS

GASTHOEFE

PTNSIOI.]EN

fl[)TELS GARI.IIS

'iOTELS, 
GÄSTHOEFE,

PENSIINEN, HOT€LS GAFNIS

ERiIOLLNGS. U. F€ RI ENIiE I I.€

FERiENZETITREN

IERIENI,IAEUSER.
FERIENI,IOHNIX\I6EN

HUETTEI.J

CAI'IPIIIGPLA€TZE

PBIYITOUARTISRE

S0tlST.BEHERBERG. STAETIEII
( 0H, floHt{rlEIrlE uslll

BEHERBER6UN]§SGE'IERBE

107,1

!0,t,0

100,3

108,3

9{,9

u l,8

93,6 92,2

0,3

-4, S

-s,8 -8, ?

-1,5

-8,4

-s,9

7tt 9l
7rr 93

711 95

?l.I 98

106,8 106,0 108,8 -0,5 i,9 0.9 t,7 -3,9 2,5 -0,1 1,0 -2,8

129,1 l1{,3 1{8,2 .E,S 10,0 {.r 3,6 {,9 1.a,2 1,5 {,3 -1,6

111,8

107,0 105.8

r2s,5 18,1

102.6 105,8

85,0

33,5

99,0

101,5

-3,5 4,6 -14,9

5,1 0,3

i,5
-3,5

-2,4

1,0

26,I 43,8

l,l

0,9

713 Ii
?13 15

713 1

SPE] SEI.II RT!CHAFTEI,I

Ii4BIS§HALLEIJ

SP€ISEIIIFTSCHAFIEN,
II'18I S SIiALLEN

SCHANKHIRTSCHAFTEN

8IRS, TAIIzLOK,ILE U. AE.

EISDIELEN

TRINKHALLEN

SONST. BEHIRTUII6SSTAETTEN
( OH, KANTINEN U§I,I )

GASTSTAEllENGEI,ERBE

]13 6TSTSTAE]TEN6iNiESE

2,A -9.8 1,8 -1.i, i

-1,C -6,9 -1,1 -11,6

r,2 -8,3 1,0 -{,3

3S,0 0,2 21,8 -t2,2
E,8 0,1 5,6 1,5

:,5 -6,3 ?,3 -8, {
1,6 -3,9 2.r -6,8

715 XAIiTINEII

1,9 -r,B I,8 -6,2

-2,4

713 9r

7t3 95

113 2?

10i,3

89,8

133,I

99l l
81.3

70,8

s5,€

I2A t2

Bl,4

to4,2

t02,2

138,8

t44t"i

110,3

-0, t
-4,2

0,8

-0,!
-1,0

11,6

8,0

_3'5

4,0

-E,5

-8,0

2,1

-{,5

-4,3

3,0

-13,4

5,4

713

7L

I(lNIINEN

GASIGEI,IERBE

120,9

101,3 99,4

115,0

103,9 -3,7

1 )SYSTENATIK DER HIfi TSCHAFTSZI€IGE. AU§GABE t979.

-8-

I

IJUHIER I

DEF I

§YSTE- I

II,:TIK I
,,1

I

I



Fachserie 6:

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr

Reihe t : Großhandel
l.l: Beschättigt€ und Umsatz im Großhandel lM€ßzshl€n)
Oer Monarsbericht enthäit M6ßzahl€n und Veränd€rungsralen tür Voll-
und Ieilzeirbeschälligts sowie Umsatz, diä u-4. nach Wirtschaftszweisan

L2r Bsschättisune, Umsarz, Warsnsingsng, Lasorbsstand Lrnd

lnvsstitionon im Großhandel
Jährlich wsrden Angaben übe. Bsschäftigun9, Umsatz, Wa.eneingsng, Lag€r
besland, lnv€slition€n sowie Aufwendung€n für gemiotete und geFchtet€
S€chanlagen vElöfrenllicht- Dis Ergebnisss sind u-a. unl€.gliEde nsch Wirt_
schäftszwsigen, GrößEnklassen und Absauformen.

1.3: Wergnsortiment sowi€ A6rug3- und absärzwega im Großhandol
1m Absland von fünf bis siebe. Jahren - zul€trt lür das Geschällsiahr 1986 -
w€rden Angab€n über di€ Zusammens€lzudg des Warensortimsnts im Groß'
handel erhoben. Di€se Ersebnisss sind u.6. untsrgliedeh nach Winschatts_

1.S.2: Monatlicho Feprälantstiv€rhobung im Großhandel_ Msthode und
Ergsbnisse .ul dcr Basis 1986 -

Reihe 2 : Handelsvermittlung
Zweijährlich w€rdsn Angaben über Beschäftigung, Umsat2, G€samlw€.tder
gegen Provisrofl vormitt€lten Waren, lnvoslitionen sowis Aufw€ndungen tür
gemietat€ oder g€pachtels Sa.hanlägen verÖtlentl'chi. Dre Ergsbnisse sind
!.a. untergli€dert näch Wirtschatlszweigen, GrÖßenklassen und Arten d3r
Hsnd€lsvermitllung.

Reihe 3: Einzelhandel
3.1: B.schäftigto und Um$t: im Einzslha.d€l {Msßrahl€n)
Dsr Monatsberichr e.thält M6ß2ahlen und V€.änd€runss,aten lür Voll_ !nd
Teilzsilb6schäftigt6 sow,e lJmsalz, di€ u.a. nach Wirlschalrs2wsigen und
Erscheinu.gsformen gegliedsn sind.

3.2: aeschältigung, Umsatz, Wäronsing6ng, Lägerbostand und
lnve$titlon€n im Einzelhand€l
J ä hrtich w€rden Angaben übsr Beschäftisung, Umsatz, Wa.eneink3ur, Lager-
beständ, lnv6stilio.sn sowie Mielen und Pachten fü.Anlagsgüter veröftonlli.ht
Oie Erg€bnisse sind untersliedert !.s- nsch Wirtschaftszweigen. Größenklässan
und Ersch€inunssrorm6n.

3.3r Wsronsortilnont sowi6 B€zugßwsg€ im Einzslhandol
lm Abstand von fünf bis siäb€n Jahren - 2ol€lzt für das G€schäftsjahr 1985 -
w€rden Angaben über di€ Zusammsnsetzung des Warsnsort,ments und die
Beiugswege im Ein2slhand€l ve röflentlicht. Di6 Ergebniss€ sind u.a. unt€rglis_
dert nach Wirtscnsft s2weigsn uhd Erscheinungsfomen.

Reihe 4: Gastgewerbe
4.1: Bs3chäftigi. und Ufüssr! im Ga§tgswsrb. (M.ßzahl.n)
ln monatlicher Erccheinungsfolg€ wsrdsn Angaben zur Umsauenlwicklung
und Beschäftigtenr€hl nach Eelrisbsaden veröffentlichr.

4.2: gorchältisuns, Umstz, WarGnairgang, Lagorbostsnd ond
lnv€stiiionsn im Gastg€lr.rbE
Zweiiährrich werden angabsn Über 8€schäftigung, Umsatz, wäreneingang,
Las€rb.st.nd, lnv*liiionsn sowie Misten und Pachten für Anlag€güter
veröfiontli6hr. Die Ergsbnisss sind u-a. untergliedert nach E6liiebs€.ten und

4.3: Waronsortimont im Ga.tgawörba
lm Abstand von fünf bis sieb€n Jshren - ,ul6tzt für das G€schäftsjahr 1987 -
we.dsn Angrben über die Zusammensetzung des Warensortiments im Gasige_
worbe veröffenllichl. Di€ Ergebnissa sind u.3. nacn Wirtschaflszweis€n unle.

Reihe 5: warenverkehr mit Berlin (west)
DerJahresberichi enthältAngab€nzumWarsnverkehrmitBe in {west) über
di€ Transitw6ge. Die Nachw€isungsn erlolgen wert- und hensenmäßig in der
Gliederüng nsch zusamm€nge{aßten Warensruppen und mengenmäßig nach
V€rkehßlwsig€n und Übsrgangsstellen. Die Berichterslaltung wurd€ mit ds.
Ausgabs 1989 einsestellt.

Reihe 6: lnnerdeutscher Warenverkehr
Der Mo nstsber, c ht enlhäh Ansaben über Lieferungen und Bezüg€ im Waren
lerk€hr zwischen dem Gebiet der Sundesrepublik D€utschland vo. dem
3.1O.1990 und den neuen Bundesländern einschl. d€s Osltsils Bsrlin§ nach
Wa.engruppsn und a!sgewählten wärenarten lMengsn und Werle).
Der J6hresbelcht isl nach Wara.6^en tiofer gsglied€rt

Reihe 7: Reiseverk€hr
7.t: B€horb€rgung im Rsisev€.k8hl
Monstlich werden di€ Ankünfts und Ubernachtungon, daruntervon Auslands-
gästen in derGlied€rung nach dem sländig6n wohnsitr, in allen Behs.bergungs
stälten mit 9 und m€hr Betten veröffentlichi.Weit€.e Glied€r'rngsmstkmale sind
u.a. fleiseg€biei€, G€meind€gruppsn, B€kisbsanen und B€lriebsgröß€nklasson
Außedem werd€ n Ai gaben ü ber das ieweilige Batlen€ ng€bot un d dis Kapazitäts _

auslaslün9 nachs€wiesen. Erg.bnisso fÜr d€s Wintsrhalbiahr werden im Ap.il-
8e.ichl, für das Sommerhalbishr im Oktober-Bsricht undfürdas Kalendeliahrim
De.embeLBericht verÖf f entlicht.

7.2: Beherborgungskäpa:ität
D€r in 6 jährlich€m Abstand (eßtmals rü.19811 -erscheinsnd€ Bericht enthält
Angaben üb€r Art, Größe und Au§stattung d6r Beherbergung§stätt€n mit I und
mehr Betlen. Drs Erg€bniss€ sind u.6. unl6rgliedert nach Reiseg€bietBn, Ge-
mein deg rdß6nklas s sn sowio Au sstattu n gs und Praisklassen. Außsrdsm wBrden
Strukturdal€n üb€r di€ Beh€rbBrgungskapazitäl der Campingpläizs nachg6wie

7,3; Urlaubs- und Erholun$.6isan
Oi€ jährlicho Verötfenlichung brinOl Zshlen übsr dis Reisebeieiligung der
Wohnbevölksrung sowie üb6r Bsissn - DaeAngaben über Reisen lvon 5 und mshr
Iagsn Dauorl sind u-ä. !nt€rgli€d€rt nach Reiseziel, Seisemo nä1, Velkehßmittel

7.4: Gronzübercchrohondol R€isevBrk.hr
Der jä h.lic h e Bericht enlhäll Na.hweis€ üb6r Einr6i§en im gr€nzübstschreitsn_
d€n Rsissv€rk€hr nach Gr€nz'und Ländorabschnitten sowi€ einzelnen Grcnz

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Händsls- und GaEtstätr6rzählung 1985
Zu den B6rcichen Großhandol, Handelsve,mittlung, Ein!€lhandel und Gaslge_
we.be sind in mBhrer€n Hsften Ersebniss€ rür lJnternshm€n, t{€hrbstisbs_
!nl€rn€hmon sowi6 Arbeitsställon leröffentlicht. - Oi€ zu d€n gleichsn Be_

rsichen €rschienen€n Hofte a!s der Hsndsls- und Gaststättenzählung 1979
sind srößr€nteils .och lief erb8r.

Systematiken
Sysrsmatik d6r Wirtsch.fts2weage mil Erläutsrungen, Ausgabe 1979

Systsmatisches Güterve12oichnis tür Produktionsstatisliken, Ausgab6'l9Eg

STATISTISCHES BUNDESAMT
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